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Ostermontag 
von 6 bis 16 Uhr 
geöffnet

Meltendorf (wg). Keine
Schule wegen Corona? Nicht so
in Meltendorf: Dort haben die
Heimbewohner des „Rösen-
hofs“ trotz der Pandemie die
Osterhasenschule wieder  auf
dem Dorfanger aufgebaut - zur
Freude der Menschen, die diese
seit 2003 gepflegte Tradition
schätzen.

Der „Rösenhof“ ist ein
Wohnheim der Heporö gGmbH,
einer therapeutischen Einrich-

tung für Suchtkranke, die 2002
in einem rekonstruierten Bau-
erngehöft eröffnet wurde. Die
Hasen aus gepresstem Stroh
werden von den Bewohnern in
jedem Jahr aufgearbeitet. 

Vor allem Wind und Wetter
setzen den Hasen zu, am stärk-
sten betroffen sind Hände und
Füße. Die Anziehsachen stam-
men aus einem Second-Hand-
Geschäft und aus Spenden, über
Kleiderspenden in Kindergröße

freut sich der „Rösenhof“. Neu
sind die aus Pappmaché gefer-
tigten Hühner, sie legen die Eier
für die Osterhasen.

Die Osterhasenschule kann
bis zum 19. April jederzeit
besucht werden, Fotografieren
ist erlaubt. Dabei sind die
Bestimmungen der Allgemein-
verfügung des Landes zur Ein-
dämmung der Corona-Pandemie
einzuhalten. Die Hasenschule
liegt direkt im Ort an der L 127.

Trotz Coronakrise wird
die Tradition gepflegt

Unterricht in der Osterhasenschule findet statt

Trotz Corona und Osterferien – in der Meltendorfer Hasenschule wird eifrig gelernt. >>> Foto: Nicole Kummer

Gemälde und Holztafeln
können restauriert werden
Siemens-Kunststiftung fördert Kulturstiftung Dessau-Wörlitz

Die Holztafel „Adam“ aus
der Cranach-Werkstatt (um
1570) mit einem Porträt von
Joachim Ernst von Anhalt
(1536-1586), dem Stamm-
vater der Anhaltiner, kann
mit Hilfe der Kunststiftung
restauriert werden. 

>>> Foto: KsDW

Wörlitz (WiSo). Die
Kulturstiftung Dessau-
Wörlitz erhält von der
Ernst von Siemens Kunst-
stiftung eine Summe von
22.500 Euro, um Restau-
rierungen an neun Holzta-
feln, einem Gemälde, ei-
nem Messingleuchter und
einem Schmuckrahmen
durchführen lassen zu kön-
nen.

Zur Unterstützung frei-
beruflicher Restauratoren
und Wissenschaftler an
öffentlichen Museen und
Sammlungen während der
Corona-Pandemie, deren
wirtschaftliche Folgen sich
noch nicht endgültig ab-
schätzen lassen, hat die
Ernst von Siemens Kunst-
stiftung kurzfristig eine
unbürokratische Förderli-
nie ins Leben gerufen. Das
Projekt läuft unter dem
Titel „Corona und Selbst-
ständige in Museen und
Sammlungen“.

„Durch die Schließung
der Museen sind die dort
tätigen Freiberufler in
besonderem Maße betrof-
fen“, erläutert Dr. Martin
Hoernes, Generalsekretär
der Ernst von Siemens
Kunststiftung. „Auf diese
Notlage hat die Kunststif-
tung kurzfristig reagiert
und eine neue, niedrig-
schwellig Förderlinie auf-
gelegt.“ In wenigen Tagen
seien schon mehr als 20
Projekte bewilligt und
mehr als 30 Restauratoren
und Wissenschaftler mit
Aufträgen betraut worden,
die Exponate zurück in die
Sammlung bringen oder
Sammlungen erschließen.

Mit der besonderen
Förderzusage können fünf
Restaurierungsprojekte der
Kulturstiftung Dessau-
Wörlitz vorzeitig realisiert
und ebenso viele, meist seit
Jahren mit der Kulturstif-
tung kooperierende Werk-
stätten unterstützt werden:
Katarina Maubach sowie
Evelyn Adler und Werk-
statt aus Dresden, Anna-
Maria Schröder aus Dessau
sowie Regina Klug und
Alexia Falk aus Potsdam.

Zu den Projekten gehö-
ren im Gotischen Haus im
Wörlitzer Park die Konser-
vierung von vier Holztafeln
aus der Cranach-Werkstatt
mit Ansichten von Adam,
Eva, Petrus und Paulus so-
wie die Konservierung von
fünf Holztafeln mit zwei
Darstellungen biblischer
Szenen und drei Porträts.

Im Schloss Mosigkau
betrifft dies die Restaurie-
rung und Montierung eines
Messingleuchters aus dem
18. Jahrhundert, die Res-
taurierung des Gemäldes
von Pietro Antonio Rotari
(1707–1762) „Die Bettle-
rin“ samt Schmuckrahmen
und die Restaurierung des
Schmuckrahmes des Ge-
mäldes „Madonna im Blu-
menkranz“ von Abrahaem
de Lust.

Keine Ostereier
an der Mühle
G r ä f e n h a i n i c h e n

(WiSo). Das traditionelle
Ostereiersuchen mit an-
schließendem Osterfeuer und
gemütlichem Beisammen-
sein am Samstag, dem 11.
April, an der Vehsenmühle in
Gräfenhainichen muss auf-
grund der aktuellen Corona-
Lage abgesagt werden.

Wettkampf
abgesagt

Wittenberg (Wiso). Die
Abteilung Schwimmen des
SV Grün-Weiß Wittenberg-
Piesteritz hat angesichts der
aktuellen Corona-Lage den
Wettkampf anlässlich des
Stadtfestes „Luthers Hoch-
zeit“ am 13. und 14. Juni im
Freibad Piesteritz abgesagt.
Darüber informierte Abtei-
lungsleiterin Katrin Pahnke-
Meyer.

Kneipenfest
verschoben

Jessen (WiSo). Das 13.
Jessener Kneipenfest, das
am Samstag, dem 18. April,
in acht Lokalitäten gefeiert
werden sollte, wird aufgrund
der Bestimmungen zur Ein-
dämmung der Coronavirus-
Infektionen auf unbestimmte
Zeit verschoben.

Jagdgenossen
sagen Treffen ab

Morxdorf (WiSo). Um
die Gefahr der Ausbreitung
des Coronavirus zu mini-
mieren und zum Schutz sei-
ner Mitglieder hat sich der
Jagdvorstand entschlossen,
die am 24. April geplante
Jahreshauptversammlung
der Jagdgenossenschaft in
Morxdorf abzusagen.
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An der Tür zur Hasen-
schule haben die Mitarbeiter und
Bewohner des „Rösenhofs“ einen
Briefkasten angebracht: Wem die
österliche Szene gefällt, kann dort
eine kleine Spende hinterlegen, mit
dem Erlös werden Materialen ge-
kauft, um die Figuren aufzuarbei-
ten, damit die Hasenschule auch im
nächsten Jahr die Besucher erfreut.

Hinweis


